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Rechtssatz 

Voraussetzung für die Ausstellung eines Konventionsreisepasses ist, dass dem Fremden der Status des 
Asylberechtigten zukommt (§ 94 Abs. 1 FrPolG 2005). § 94 Abs. 5 FrPolG 2005 ordnet an, dass die für die 
Entziehung eines Fremdenpasses geltenden Bestimmungen des § 93 FrPolG 2005 auch für 
Konventionsreisepässe anzuwenden sind. Folglich kann die Änderung im rechtlichen Status des Fremden, auf 
dem die Ausstellung des Reisedokuments ursprünglich basierte, eine Entziehung begründen. Wird also 
nachträglich bekannt, dass die Voraussetzung des Asylstatus fehlt, so stellt dies eine die Passentziehung 
rechtfertigende Tatsache im Sinn des § 93 Abs. 1 Z 1 FrPolG 2005 dar. Das nachträglich bekanntgewordene 
Fehlen oder der Verlust des Status eines Asylberechtigten kann daher die Entziehung eines 
Konventionsreisepasses rechtfertigen (vgl. VwGH 7.11.2012, 2012/18/0046). 
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